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1 Ausgangsüberlegungen

Nele von Wieding1, Anne Vohrmann2, Christian Fischer3 & Christiane Fischer-Ontrup3

Die adaptiven Formate diagnosebasierten individuellen Forderns und Förderns basieren auf dem Forder-Förder-Projekt zum selbstregulierten forschenden Lernen (Fischer, 2006). 
Dieses richtet sich in seiner Ursprungsform insbesondere an leistungsstarke und potenziell besonders leistungsfähige Schüler mit dem Ziel, sie mithilfe des Erwerbs von 
Lernstrategien zum selbstregulierten forschenden Lernen zu befähigen und sie in ihren Stärken und Interessen herauszufordern. Ziel des diFF-Projektes und insbesondere im TP 6 
(adaptive Formate diversitäts- & differenzsensiblen Lernens) ist es, diese herausfordernde Lernumgebung so weiterzuentwickeln, dass im Regelunterricht eine heterogene 
Schülerschaft und insbesondere potenziell besonders leistungsfähige Schüler besonderer Zielgruppen (z.B. Twice Exceptionals) gleichermaßen herausgefordert wie auch gefördert 
werden können. Erste Forschungsarbeiten (Scharffenstein, 2016; Schulte ter Hardt, von Wieding, Gilhaus-Schütz & Fischer (im Druck)) zeigen, dass das Projekt in der Grundarchitektur 
prädestiniert ist, den Bedürfnissen auch dieser Schüler gerecht zu werden, andererseits aber auch Anpassungen bedarf. Das vorgestellte Dissertationsvorhaben richtet sich vorrangig 
an potenziell besonders leistungsfähige und leistungsstarke Schüler im autistischen Spektrum im diFF-Projekt und ihre projektbegleitenden Lehrkräfte. 

2 Theoretischer Hintergrund
• Fokus auf Interessen & Stärken als Schlüssel zur begabungsgerechten Förderung von 

Schülern im autistischen Spektrum (Bianco et al., 2009; Silverman & Weinfeld, 2007)
• bislang aber wenig Beachtung dieser Schüler in Wissenschaft und Praxis mit Blick 

auf Stärken & Begabungen (Knorr, 2012) → Nomination für Projekte zur 
Begabungsförderung bleibt aus

• besondere Berücksichtigung von Twice Exceptionals und damit verbundenen 
Erkenntnissen aus der praxisnahen und wissenschaftlichen Forschung zu Twice
Exceptionality (Baum, Schader & Owen, 2017; Lupart & Toy, 2009)

Chancen & Herausforderungen im diFF-Projekt

Gestaltung der Lehr-/Lernmaterialien nach Prinzipien & Elementen des 
TEACCH-Ansatzes (Häußler, 2015)
• pädagogisch-therapeutischer Ansatz in der Autismusförderung
• Ausgangspunkte:

1.die Umgebung muss Rücksicht auf die Beeinträchtigungen nehmen (nicht 
andersherum) 

2.durch die Förderung der individuellen Fähigkeiten soll die Selbstständigkeit erhöht 
werden

3 Forschungsfragen

5 Erste Ergebnisse

4 Methodisches Vorgehen

Literatur

Anpassungen auf Schülerebene: MATERIALANPASSUNG und -ENTWICKLUNG

▪ Phasenleiter /-treppe

▪ Phasenlandschaft

▪ (Check)-Listen und Pläne

▪ Entscheidungsbäume

▪ Lerntagebuchanpassung

Anpassungen auf Lehrerebene: 
▪ Projektfahrplan (in Anlehnung an Forder-Förder-Planung zur Zusammenfassung projektspezifischer diagnostischer Informationen und Planung von Forder- und Fördermaßnahmen)

▪ Kurz-Handreichung mit Erfahrungswerten und theoretischen Hintergrundinformationen

► Visuelle Unterstützung des Gesagten

► kleinschrittige Aufgabenplanung

► Aufgabenstrukturierung und -priorisierung

► visuell gestützte Entscheidungsfindung

► Skalen zur Selbstreflexion (Zufriedenheit, Anstrengung, Schwierigkeit)

Erste Erkenntnisse
bestätigen: 

“… what is good for 
pupils with special 
educational needs (SEN) 
is good for all pupils.” 
(Meijer, 2003)

STRUKTURIERUNG
INDIVIDUALISIERUNG VISUALISIERUNG

F1: Wie müssen die Lernumgebungen diagnosebasierter individueller Forder- und Förderformate (diFF) 
angepasst werden, damit (potenziell) besonders leistungsfähige Schüler im autistischen Spektrum 
hinsichtlich ihrer Bedürfnisse vom selbstregulierten forschenden Lernen profitieren können?

Teil-Forschungsfragen:

F1.1: Welche speziellen Bedürfnisse lassen sich bei (potenziell) besonders leistungsfähigen Schülern 
im autistischen Spektrum bezogen auf das selbstregulierte forschende Lernen in diFF-Projekten 
herleiten?

F1.1.1: Welche Anpassungsbedarfe hinsichtlich der Lernumgebung in den diFF-Projekten lassen  
sich aus der Theorie und vorliegenden empirischen Ergebnissen zu der Zielgruppe herleiten? 

F1.1.2: Welche Anpassungsbedarfe hinsichtlich der Lernumgebung in den diFF-Projekten lassen 
sich mithilfe einer Befragung aus den Erfahrungen der Lehrkräfte aus dem ersten 
Projektdurchgang herleiten? 

F1.2: Wie müssen entsprechende Rahmenbedingungen und Materialien ausgestaltet und adaptiert 
werden, um (potenziell) besonders leistungsfähige Schüler im autistischen Spektrum im diFF-Projekt zu 
unterstützen? 

F1.3: Welche speziellen Anpassungen der Lernumgebungen in diFF-Projekten erweisen sich für 
(potenziell) besonders leistungsfähige Schüler im autistischen Spektrum aus Lehrersicht als hilfreich?

Design-Based-Research (z.B. Reinmann, 2015)

• Forschungsansatz, der die enge Verzahnung von Praxis und 
Theorie voraussetzt & impliziert → greift das symbiotische 
Prinzip aus dem diFF-Projekt auf

• Entwicklung der „Intervention“ weder ein vorgelagerter noch 
nachgelagerter Prozess, sondern Bestandteil des 
Forschungsprozesses:

Analyse

Exploration

Entwurf

Konstruktion

Evaluation

Reflexion
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Problem in der Bildungspraxis → Entwicklung der „Intervention“ →
Erprobung → Formative Evaluation →Weiterentwicklung

1 Projektmitarbeitende, Doktorandin
2 Projektkoordination
3 Projektleitung

Abb. 1: Chancen & Herausforderungen im diFF-Projekt 
(eigene Darstellung)

Abb. 4: Inhaltliches und methodisches 
Vorgehen im Dissertationsvorhaben 
(eigene Darstellung)

Abb. 2: Prinzipien & Elemente des TEACCH-Ansatzes (eigene Darstellung)

Abb. 5: Auszug aus dem 
Lerntagebuch (eigene Darstellung)

Abb. 3: Generisches Modell nach McKenney und Reeves 
(2012, p.77)

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird ausschließlich 

die männliche Form verwendet. Sofern nicht explizit 
genannt, ist das Femininum stets mitzudenken.


